
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Ab omexm cntsvreis
Vierteljährlich kür Halle und durch

die Pvst bezogen 2 Mark

AMtliches Verordnungsblatt für Ne Sladt Halle
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

JnsertionSvrcis
für die viergewallene Corvus
Zeile oder deren Raum 1ö Pig

NZeclamen
vor dem Tage kaleuder die drei
gespalteue Corvu zeile oder deren

Raum 4

Nr 83 Freitag den 8 April K887 88 Jahrga g
Mtttcher Theii

Nrkan tiusch g
Zur Meistbietenden Vermiethung der im Erdgeschosse

des Rathhauses nach der Leipzigerstraße und beziehungs
weise nach dem Rathhaushofe zu belegenen zur Zeit an
den Kaufmann Bend heim vermietheten Räume als Kauf
laden auf die 6 Jahre vom 1 Oktober dieses Jahres ab
bis dahin 1893 unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen wird Termin auf

Montag den 18 April dieses Jahres
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude hierfelbst anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a S den 4 April 1887
Der Magistrat

BekmwtmachMg
10 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs U W

sind von dem Schiedsmann Herrn Hünicke zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 5 April 1887
Die Armen Direktion

Steckbrief
Der zu Bärwalde Kreis Neu Stettin am 3 November

1858 geborene Dachdecker Reinhold Otto Heinrich Tatz
kow genannt Seidler zuletzt hier aufhältig ist bis zum
28 September 1889 unter Polizeiaufsicht gestellt hat
sich aber ohne Abmeldung von hier entfernt und auf
diese Weise der Polizeiaufsicht entzogen

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hierdurch ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,68 m Gestalt
untersetzt Gesichtsform länglich Gesichtsfarbe gesund
Haare dunkelblond Augenbrauen desgl Augen blau
grau Stirn frei Nase stumpf Mund gewöhnlich
Zähne vollständig Kinn rund Besondere Kennzeichen
am rechten Arm tätowirt

Halle a S den 1 April 1887
Die Polizei Verwaltung

Belmwtnmchmig
Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der

Zeit vom 1 bis Ä8 Februar d I die Auktion
der verfallenen in den Monaten Oktober November
und Dezember 188A versetzten und erneuerten Pfän
der welche die Pfandnmnmern S7 K1 bisiv834Q
tragen und worüber die Pfandscheine in gelbem
Druck ausgestellt sind stattgefunden hat werden die
betreffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber auf
gefordert die in dieser Auktion über die resp Forderungen
des Leihamts hinaus erzielten Ueberschüsse innerhalb
der einjährigen Präklnsivfrist

am IS März IST bis einschließlich
den 18 März 1888

bei der Kasse des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfand
scheine und gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivfnst aber nicht abge
hobenen Ueberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Referve
fond des Leihamts bezw der Ortsarmenkasse

Halle a S den 17 März 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekmmtmi chu g
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im I Quartale 1886 ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
1 bis 1V8A4 tragen und worüber die Pfandscheine in
schwarzem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend den V d M bis Donnerstag
den 14 d M ansgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der Don
nerstag am 12 Mai d I beginnenden Auktion fortgesetzt

Halle a S den 5 April 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Z d Mts Vormittags 1Z Uhr
auf dem Bureau der Gas und Wasserwerke einzureichen
woselbst die Bedingungen pp ausliegen

Halle a S den 6 April 1887
Die Verwaltung

der städischen Gas und Wasserwerke

BnsschreMmg

NchlasMchci Theil
Halle den 7 April 1887

Kalnocky und anderen politischen Persönlichkeiten Unter
redungen gehabt hat zweitens durch das in Bukarest ver
übte Attentat auf den Rustschuker Präsekten das mit
vollem Recht auf russische Rechnung gesetzt wird und end
lich durch die friedliche Feier des Geburtstages des Prin
zen von Battenberg Die bulgarische Regierung hat
sämmtliche offiziellen Feierlichkeiten untersagt

Die Ansfchachtungs Rohrlegungs und Maurer Arbeiten
zur Herstellung einer 600 raw weiten Sammelrohrleitung
von ca 340 m Länge in der Aue bei Beesen veran
schlagt zu 6540 Mark sollen vergeben werden

Angebote sind bis zum

Wochenschau
Die Stille Woche hat ihrem Namen auch in politi

scher Beziehung zumal bei uns in Deutschland alle Ehre
gemacht Öbschon der Bundesrath wider Erwarten noch
zusammengeblieben war obschon die in der Thronrede an
gekündigte Jnnungsvorlage das Licht der Oeffentlichkeit
erblickte war es doch politisch sehr still Nur die reichs
ländische Frage war etwas in den Vordergrund getreten
doch scheint es nicht es deuten mehrere Umstände da
rauf hin daß man mit den bisherigen reichsländifchen
Institutionen ladula iAsa zu machen geneigt ist wenn
auch wie mehrere Ausweisungen darunter die des be
kannten Thierarztes und Reichstagsabgeordneten Antoine
lehren ein strengeres Regiment im Anzüge ist Ferner
warfen die Landtags und Reichstagsverhaudlungen die
nach den Ferien kommen sollen ihren Schatten voraus
Die Steuerfragen wurden lebhaft diseutirt und nament
lich kritisirt wird die angebliche Absicht der Regierung
den Spiritusbrennern in irgend einer Form eine Subven
tion aus den Erträgen der Branntweinsteuer zukommen
zu lassen Sehr viel erörtert wurde auch die kirchenpo
litische Vorlage und mit dieser Erörterung verflochten sich
Rückblicke auf die Anwesenheit Galimbertis Enthüllungen
die bis auf die Anfänge des Kulturkampfes zurückreichten
Prophezeiungen u s w

Das interessanteste Thema auch der stillen Woche war
die Kriegs und Friedenssrage die ach leider immer
Frage bleibt und nicht das allein sondern auch vom
Monat in welchem wir leben den ewigen scheinbar ganz
launischen Wechsel zwischen heiter und trübe mit allen
dazwischen liegenden Schätzungen entlehnt Christ ist
erstanden wird es Sonntag in allen Kirchen heißen Der
Frühling ist wieder da werden alle Menschen nach lan
gem Harren endlich jauchzen Leider können wir nicht
auch äufathmend ausrufen Der Frieden ist siegreich aus
allem Kriegsgewölk hervorgegangen der Frieden ist ge
sichert Es bleibt uns aber der Trost daß der Frieden
doch bessere Aussichten hat als der Krieg und an Kriege
in Sicht sind wir ja leider gewöhnt

Im Auslande war die Stille Woche freilich etwas
weniger still wenn auch hervorragende Ereignisse
nicht verzeichnet werden können In Rußland machte
fortgesetzt der Fall Katkow von sich reden Unter diesem
,Fall versteht man Fragen von weitgehendster Bedeu

tung Ministerkrisen Allianzen und sogar die Kriegs und
Friedensfrage Zu bedauern ist daß der Zar keine defi
nitive Entscheidung getroffen und allem Anscheine nach
Giers zwar behalten aber Katkow auch nicht fallen ge
lassen hat Im Uebrigen sieht es in Rußland trübe ge
nug aus jeden Tag werden neue nihilistische Verbrecher
gefesselt nach Petersburg gebracht und namentlich das
Militär scheint von dem Nihilismus stark angefressen
zu fein

In Italien hat dieKabinetskrife endlich ihre definitive
Erledigung gefunden Das neue Kabinet Depretis unter
scheidet sich wesentlich von dem früheren indem es eine
Anzahl fortschrittlicher Elemente aufgenommen hat Der
scheinbar größte Unterschied jedoch die Ausscheidung des
Grafen Robilant ist indessen ohne Bedeutung Denn einmal ist
das Bündniß zwischen Italien und den Centralmächten
abgeschlossen sodann ist Crispi nicht der Franzosenfreund
und Deutschenfeind als welcher er besonders in französischen
Blättern geschildert worden war und endlich hat Depre
tis der im vorigen Kabinet mit dem Grafen Robilant
zusammen gearbeitet hat und im neuen Kabinet mit
demselben zusammen zu arbeiten willens gewesen war
selbst das Portefeuille des Aeußern übernommen

In England ist die erste Lesung der Zwangsbill nach
langen und schweren Redekämpfen endlich erfolgt Wie
groß die Erbitterung der Gegner des Ausnahmegesetzes
ist geht wohl am besten daraus hervor daß die Oppo
sition was in England noch nie der Fall gewesen ist zu
einem demostrativen Verlassen des Sitzungssaales sich
entschlossen hat

Schließlich macht in letzter Woche noch Bulgarien
von sich reden in erster Reihe durch die Reise des Justiz
minister Stoilow nach Wien wo er mit dem Grafen

Die neue Jnnungsvorlage welche jetzt im
Bundesrath zur Verhandlung steht will die Heranziehung
auch der außerhalb der Innung stehenden Gewerbetreiben
den zu den Kosten der Jnnungseinrichtungen für Herbergs
wesen und Arbeitsnachweis für gewerbliche und technische
Weiterbildung und für die Schiedsgerichte unter gewissen
Voraussetzungen anordnen Die Anordnung soll von
der höheren Verwaltungsbehörde ausgehen die auch eine
Prüfung der Zweckmäßigkeit der betreffenden Einrichtung
übernimmt Vor dem Erlaß der Anordnung sollen die
Vertreter der Nichtinnungsmitglieder gehört werden die
dann auch das gleiche Recht zur Benutzung der betreffen
den Einrichtungen erwerben wie die Mitglieder der In
nung Befreit von der Beitragspflicht sollen Arbeitgeber
sein deren Betrieb zu den fabrikmäßigen Anlagen zu
rechnen ist oder welche regelmäßig weder Gesellen
noch Lehrlinge beschäftigen u f w Der Gesetzentwurf
bewegt sich auf derselben Grundlage wie frühere Be
stimmungen wonach den Innungen welche sich auf
dem Gebiet des Lehrlingswesens bewährt haben ge
wisse Privilegien ertheilt die schiedsrichterliche Jurisdiktion
der Innung in Lehrlingsstreitigkeiten dieJnnungsvorschriften
hinsichtlich der Regelung des Lehrlings Verhältnifses auch
auf Nicht Jnnungsmeister erstreckt werden können Der
Gesetzentwurf enthält eine indirekte Aufforderung zum Ein
tritt in die Innungen indem die Außenstehenden zu den
Lasten herangezogen werden können und damit einen star
ken Antrieb empfangen sich auch die vollen Rechte durch
Gewinnung der Mitgliedschaft zu erwerben Es muß mit
der Begründung auch anerkannt werden daß die Ein
richtungen der Innungen namentlich die Fortbildungs
und Fachschulen für Lehrlinge mittelbar und unmittelbar
auch den der Innung nicht angehörenden Gewerbetreiben
den zu gut kommen und ein Beitrag derselben zu den
Kosten daher der Billigkeit entspricht Gegenüber den
Maßlosigkeiten der neuerdings erhobenen zünftlerifchen An
sprüche dem Befähigungsnachweis uud dergl hält sich
die Vorlage in wohlthuend besonnenen Grenzen und wird
manche Besorgnisse zerstreuen wie auch andererseits manche
Enttäuschung bringen Die Herren Ackermann und Biehl
werden mit der hier gebotenen Gabe keineswegs zufrieden
sein wenn sie sich dieselbe auch als weitere Abschlagszah
lung gefallen lassen Die fortschrittliche Presse schlägt frei
lich das gewohnte Gezeter an als ob jetzt unsere ganze
Gewerbefreiheit vernichtet werden solle Ob mit diesen
Vorschlägen wirklich viel für die Kräftigung des Jnnungs
wesens erreicht werden wird muß dahingestellt bleiben
Die Begründug selbst muß wieder den geringen Eifer
der Handwerker konstatiren die vom Gesetz gebotenen Wege
zielbewußt zu betreten Die bisherige Entwickelung habe
den gehegten Erwartungen nicht entsprochen Das ist eine
neue Bestätigung der Thatsache daß die Jnnungsbewegnng
in den nächstbetheiligten Kreisen einen so tiefen Boden nicht
hat wie häufig behauptet wird

Die der Novelle beigegebene Begründung stellt zunächst
fest daß nach amtlichen Ermittelungen im Deutschen Reich

am 1 Januar 1886 für Preußen reichen die Ermitte
lungen nur bis zum 1 Dezember 1885 9185 Innungen
bestanden Von denselben waren 1299 auf Grund der
Novelle vom 18 Juli 1881 neu errichtet 2891 nach
Maßgabe dieses Gesetzes reorganisirt worden die übrigen
4995 sind zu einem wesentlichen Theil in der Reorgani
sation begriffen Eine Verleihung der im Z 100 s der
Gewerbe Ordnung bezeichneten Rechte habe bis zu den
bezeichneten Terminen in 144 Fällen stattgefunden seitdem
aber habe die Zahl dieser Verleihungen namentlich in den
alten preußischen Provinzen dem Königreich Sachsen und
den Hansestädten in welchen die Bewegung zu Gunsten
der Innungen größere Erfolge aufzuweisen hat in nicht
unerheblichem Maße zugenommen aber auch aus dem
Süden des Reichs mehren sich die Anzeichen dafür daß
die Handwerker für die Bedeutung des ihnen durch die
Gewerbe Ordnung ermöglichten korporativen Zusammen
fchlusses mehr und mehr Verständniß und in Folge dessen
die auf die Bildung von Innungen gerichteten Bestrebungen
in weiteren Kreisen Boden gewinnen

In den nationalliberalen und konservativen Blättern
findet die Jnnungsnovelle Zustimmung Die Kreuzzeitung
vermißt allerdings den Befähigungsnachweis sowie den
Versuch das bedingungsweise Privileg der Jnnungsmeister



allein Lehrlinge zu halten dem bisherigen rein bureau
kratischen Gutdünken zu entziehen sie erblickt aber in der
Vorlage doch den Beweis daß die Entwickelung unseres
Gewerberechtes zu Gunsten der korporativen Verbände noch
nicht zum Stillstand gekommen ist Die Nationalzeitung
findet einen grundsätzlichen Einwand gegen die Vorlage
nicht sie erkennt an daß deren Bestimmungen in vielen
Fällen nützlich wirken können Bedenken hat das natio
nalliberale Blatt nur insoweit als die Vorlage dem Er
messen der Behörden einen erheblichen Spielraum giebt

Gegenüber den zum Theil völlig irrthümlichen zum
Theil wenigstens der Mißdeutung fähigen Mittheilungen
welche in der Presse über den Plan einer Organisation
des ärztlichen Standes gemacht sind mögen folgende that
sächlichen Nachrichten am Platz sein

Die Anregung zu einer Organisation des ärztlichen
Standes ist von dem Reichstage ausgegangen Letzterer
beschloß unter dem 2 Juni 1883

den Herrn Reichskanzler zu ersuchen Fürsorge zu treffen
daß dem Reichstage ein Gesetzentwurf über Feststellung einer
Aerzte Ordnung vorgelegt werde in welcher Organen der
Berufsgenossen eine ehrengerichtliche Strafgewalt über die
selben beigelegt wird
Dieser Beschluß konnte wegen der Verschiedenheit der

in den einzelnen Bundesstaaten bestehenden Verhält
nisse von Reichswegen nicht zu einem praktischen Erfolge
geführt werden Wohl aber erscheint es angängig für
Preußen eine entsprechende Organisation des ärztlichen
Standes herbeizuführen

Für diese Regelung wurden nun folgende von den nam
haftesten Vertretern des ärzlichen Berufs zum Theil ein
stimmig zum Theil gegen eine kleine Minderheit gebillig
ten Grundzüge in Aussicht genommen Die Bildung einer
Aerztekammer für jede Provinz aus der Zahl der in der
selben ansässigen frei zu wählenden Aerzte der Geschäfts
kreis soll die Erörterung aller Fragen und Angelegen
heiten umfassen welche den Beruf die öffentliche Gesund
heitspflege und das ärztliche Standesinteresse betreffen
Die Aerztekammern sollen durch Heranziehung von Ver
tretern für die Provinzal Medizinalkollegien und zu der
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesen un
mittelbaren Antheil an den staatlichen Aufgaben der öffent
lichen Gesundheitspflege erhalten

Aerzten welche die Pflichten ihres Berufs in erheblicher
Weise oder wiederholt verletzen oder durch ihr Verhalten
des Berufes sich unwürdig erwiesen haben ist durch Be
schluß des Vorstandes der Aerztekammern das Wahlrecht
und die Wählbarkeit dauernd oder vorübergehend zu ent
ziehen Die Angelegenheit dürfte in naher Zeit dem Ab
schluß entgegengeführt werden

In einer am 5 d M unter dem Vorsitz des Stats
ministers Staatssekretärs des Innern von Bötticher ab

gehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths wurde über die
geschäftlich Behandlung mehrerer Vorlagen Beschluß ge
faßt Die zu Bukarest am 1 März 1887 unterzeichnete
Nachtrags Konvention zum deutsch rumänischen Handels
vertrage und der erste Bericht der Vollzugskommission
für den Zollanschluß Hamburgs wurden den Ausschüssen
für Zoll und Steuerwesen und für Handel und Verkehr
der Entwurf eines Gesetzes betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung Jnnungswesen, ein von Baden vor
gelegter Gesetzentwurf wegen Ergänzung des Gesetzes über
die Unfall und Krankenversicherung der in land und
sorstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen und
die Vorlage betreffend die zu Bern am 9 September 1886
unterzeichnete Uebereinkunst wegen Bildung eines interna
tionalen Verbandes zum Schutz von Werken der Literatur
und Kunst den Ausschüssen für Handel und Verkehr und
für Justizwesen zur Vorberathung überwiesen Einer Ein
gabe betreffend die Gestattung der Aufsuchung von Be
stellungen auf Haararbeiten und Uhrfurnitnren unter Mit
führung der betreffenden Waaren beschloß die Versamm
lung keine Folge zu geben Neber die Besetzung der Stel
len zweier ständiger Mitglieder des Reichs Versicheruugs
amts soll in einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt
werden

Die Allgemeine Zeitung sagte betreffs der Zeitungs
meldungen über die Betheiligung Bayerns au der Reform
der Spiritussteuer die Mitwirkung der bayerischen Regie
rung sei darauf gerichtet den dem Reichstag zugehenden
Entwurf den verschiedenen Verhältnissen soweit anzupassen
daß der spätere Anschluß Bayerns an die bei dem Ent
Wurfe schon jetzt betheiligten Staaten ermöglicht werde
Hierauf beziehe sich die Meldung von einer Zusammen
kunft der deutschen Finanzminister Daß die bayerische
Regierung vor Abgabe einer bindenden Zustimmung sich
mit dem bayerischen Landtag ins Einvernehmen setze sofern
der Gesetzentwurf aus dem Bundesrathe und aus dem
Reichstage dergestalt hervorgehe daß dessen Einführung
in Bayern wünschenswerth oder nothwendig erscheine
habe der Finanzminister bereits in der vorigen Landtags

session erklärt

In gewissen Londoner Preßorganen tritt neuerdings
das Bestreben hervor die Entwickelung der bulgarischen
Dinge in Bahnen zu lenken welche geradezu eine Heraus
forderung Rußlands in sich schließen müßten Zu diesem
Behufe springt man mit der Wahrheit in einer Weise um
welche von geradezu beleidigender Geringschätzung der poli
tischen Urtheilskraft und des Erinnerungs Vermögens der
öffentlichen Meinung zengt aber freilich ist Methode in
diesem Gebahren denn nur so können jene Tendenzmanöver

welche in der Empfehlung der Wiederwahl des Batten
bergers zum Fürsten von Bulgarien gipfeln vollen Spiel

raum zu ihrer Entfaltung erlangen Dem gegenüber ver
richten die Hamb Nachr nur ein hochverdienstliches
Werk wenn sie jenen Londoner Faiseurs die Maske vom
Gesicht ziehen und das Frivole kennzeichnen was in dem
Trachten liegt gerade den Mann auf den bulgarischen
Thron zurückzuberufen dessen Verhalten den Anstoß zu
all den Wirren gegeben hat die Europa nun seit fast
zwei Jahren nicht mehr zur Ruhe kommen lassen

Hätte Fürst Alexander gehalten so lesen wir in dem
genannten Hamburger Blatt was er stillschweigend ver
sprochen hatte als er die Herrschaft über das unter Berufung
aus die slavische Stammesbrüderschaft durch russische Waffen
und russisches Gold vom muselmännischen Joche befreite Bul
garien aus der Hand des Zaren entgegennahm anstatt den
Einflüsterungen Englands und seines persönlichen Ehrgeizes
folgend der Balkanpolitik Rußlands geflissentlich entgegenzu
arbeiten so hätten wir heute keine bulgarische Frage die Wohl
fahrt des Fürstenthums wie der europäische Friede wären nn
beeinträchtigt geblieben Fürst Alexander säße noch jetzt auf dem
Throne ohne daß ein Nachtheil für die Interessen seines
Landes oder Europas eingetreten wäre Wir billigen o
wenig wie irgend jemand die gewaltsame Entthronung des Für
sten noch die späteren Versuche zur Jnsnrgirung des Fürsten
thums gegen die Regentschaft aber wir sind nach wie vor der
Ansicht daß alle hierbei begangenen unrechtmäßigen Handlungen
leichter mit berechtigtem Jngrimme zu entschuldigen sind als
die Lehnuntreue des Fürsten Alexander

Des weiteren beleuchten die Hamb Nachr die illoyale
Handlungsweise des Battenbergers gegen den Zaren und
der außerdem Europa durch Verletzung des Berliner Vertra
ges mittelst des Philippopeler Putsches brüskirt habe und
zwar ohne die Entschuldigung für sich zu haben als Trä
ger einer großen Idee gehandelt zu haben

Das Hamburger Blatt erblickt in der Befürwortung
der erneuerten Kandidatur des Battenbergers ein den fried
lichen Fortgang der bulgarischen Entwickelung im höchstem
Grade gefährdendes Moment und wirft Jedem der diese
Kandidatur begünstigt vor er verkenne entweder die da
durch entstehende Gefahr oder er wolle diese Gefahr In
teressen zu Liebe herbeiführen helfen welche sich mit denen
des Deutschen Reiches sicherlich nicht decken

Ueber die Affaire Giers Katkoff berichtet der Pester
Lloyd Katkoff habe im August v I mit einem fran

zösischen Sendling Deroulede ein Abkommen dahin ge
troffen daß Frankreich die Bestrebungen Rußlands im
Balkan mit Ausschluß Konstantinopels fördern solle wäh
rend es Katkoff übernahm den deutschen Einfluß am Hofe
des Zaren zn verdrängen und französische Sympathien mit
allen Mitteln zu erwecken Der Zar habe Katkoff mit
bezüglichen Vorschlägen nicht schroff abgewiesen es aber
doch abgelehnt darauf einzugehen Der Neuen Freien
Presse wird aus Petersburg gemeldet Katkoff habe dem
Zaren zu seiner Rechtfertigung eine Reihe von Schrift
stücken vorgelegt welche die Auslassungen seines Blattes
über die Haltung des deutschen Generalkonsuls v Thiel

14j Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Etelkas Hand die den Brief hielt sank wie müde in
den Schooß Sie dachte im Augenblick nicht an die Bitte
die er enthielt sondern nur an den kühlen fremden Ton
des Briefes der ihr weh that bis tief ins Herz hinein
Und doch konnte es nicht anders sein Der Professor
ahnte nicht daß sie ihn geliebt er wußte nicht wer tren
nend zwischen sie getreten er glaubte ja daß sie ihn
launenhaft behandelt habe Und fo würde es bleiben
bleiben für alle Zeit Fast wollte Etelka bereuen daß sie
sich gebuuden durch ein Versprechen und doch hätte sie
der Todtkranken die Bitte abschlagen können

Ob er es wünschte daß sein Kind unter ihren Augen
aufwachse konnte sie aus seinen Zeilen nicht herauslesen

Etelka ging mit dem Brief zu ihrem Vater Lies
Papa

Der alte Professor las und schaute Etelka an und sie
meinte sie habe noch niemals einen solchen Ausdruck von
Liebe in seinen Augen gesehen Du wirst Eleonores
Wunsch erfüllen meine Etel fragte er

Ja Papa ich möchte es thun wenn Dir nicht zu
viel Unruhe dadurch erwächst

Papa sagte sie dann hastig die kleine Hilde ist ein
süßes Kind

Wem gleicht sie Etel Ich fragte Dich noch nicht
danach

Papa sie hat des Professors Augen und sie hat
Eleonores goldnes Haar

Gott helfe fenfzte der alte Professor daß sie nichts
als das Goldhaar von ihrer Mutter erbe

Etelka schrieb dem Professor daß sie bereit sei Eleonores
Wunsch zu erfüllen daß sie sein Kind erwarte und sie
bereitete alles vor zum Empfang für die kleine Haus
genossin

Acht Tage später traf Professor Miesner mit der
kleinen Hilde ein Wieder schaute Etelka voll innerer Er
regung in des Professors Gesicht Wie war er doch so
anders fo ganz anders geworden Wie müde waren die
Augen des jungen Mannes wie die eines Greises der zu
viel von des Lebens Nacht geschaut

Mein gnädiges Fräulein sagte er zu Etelka die
Schuld meiner Verpflichtung Ihnen gegenüber beugt mich
fast nieder und ich bewundere die Pietät mit welcher Sie
dem Wunsch meiner Frau Rechnung tragen mit welcher
Sie im Leben wenig Gemeinsames hatten

Etelka fröstelte als er so sprach und ein Seufzer stieg
aus ihrer Brust mußte aber auf den Lippen ersterben
Und es wurde ihr wieder warm ums Herz als sie die
kleine Hilde anschaute Das Kiud streckte ihr die Händ
chen entgegen als wisse es daß es fortan nur auf sie
angewiesen sei und als Etelka Hilde auf ihre Arme nahm
schmiegte die Kleine ihr goldhaariges Köpfchen an Etelkas

dunklen Kopf Der Profeffor wandte sich ab als wolle
er dies Bild nicht sehen

Auch dem alten Professor gegenüber bewies sich Hilde
durchaus nicht schüchtern Sie ging gleich zu ihm spielte
mit seinen weißen Locken und jubelte hell auf

Ein Frühlingsblümchen das dem Winter zulächelt
sagte der alte Mann

Miesner wollte sofort wieder abreisen nachdem er mit
dem alten Professor die Pensionsgeschäste wie dieser
scherzend sagte erörtert hatte aber Professor Holtzhansen

ließ das nicht zu
Haben Sie denn vergessen lieber Kollege sagte er

vorwurfsvoll daß Sie in unserm Hause stets ein gern
gesehener Gast gewesen sind und haben Sie für den alten
Freund keine Zeit mehr Ich möchte von Ihrem Leben
in München hören von Ihren Arbeiten Ihren Studien
Ich habe das Interesse dafür nicht verloren

Professor Miesner blieb Und als er länger und
immer wieder in des Greises herrliche blaue Augen schaute
wurde ihm plötzlich warm und heimathlich zu Muthe Er
vergaß alles was zwei Jahre in ihrem Schooß geborgen
hatten und dachte nur daran daß er seinem alten hoch
geschätzten Freunde gegenübersaß In die müden Augen
kam Leben die finstern Züge erhellten sich und nur
wenn Etelka in das Zimmer trat lag es wie ein Druck
auf ihm

Gegend Abend als Etelka das Zimmer verlassen hatte
um mit der Kinderfrau noch einige Verabredungen zu
treffen und der alte Professor in seinem Studierzimmer
ein Buch suchte saß Miesner allein im Wohnzimmer Wie
oft hatte er hier gesessen als gern gesehener Gast als
Freund um wie er hoffte noch inniger an dieses Haus
gekettet zu werden Wie all die Bilder vor ihm wieder
aufstiegen wie alle die Stunden ihm ins Gedächtniß
zurückkehrten Mechanisch blätterte er in einem Buch
Da plötzlich blickte er wie gebannt und wie erstarrt vor
sich hin Dort stand von seiner Hand etwas geschrieben
und doch hatte er nie etwas in ein Buch geschrieben das
Etelka gehörte Er las

Dunkel ist die kleine Thora
Und ich liebe lichte Locken
Lichte Locken voll und sonnig
Wie der Flachs an Freias Rocken

Wie gelähmt war der Professor Was hatte das zu
bedeuten Und da stand das Datum unter den Zeilen
O er erinnerte sich jenes Tages der nur zu gut und für
immer in sein Gedächtniß hineingeschrieben war mit einem

Griffel der ihn tief verwundet hatte Es war jener
Abend an welchem der Professor Dreizehnlinden vor
gelesen An jenem Tage war er mit dem festen Vorsatz
in dieses Haus gekommen allem Bangen und allem Zagen
ein Ende zu machen Er wollte den Bann abschütteln
in dem die Lorelei ihn hielt er wollte und mußte um
jeden Preis wissen ob Etelka keine Liebe für ihn habe
Es war ihm unmöglich gewesen Etelka allein zu sprechen

und von dem darauf folgenden Tage an hatte sie nur
Kränkungen für ihn gehabt und in aufwallendem Zorn
hatte er sich von ihr ab und Eleonore zugewendet die
immer so srenudlich gegen ihn war Diese Strophe in
seiner Handschrift in Etelkas Buch Gerade diese Strophe
und an jenem Abend Wer hatte das gethan Wer hatte
es sich zum Ziel gesetzt und wer hatte ein Interesse daran

gehabt sie zu trennen
Plötzlich kam ein Stöhnen aus des Professors Brust

als drücke eine furchtbare Last ihn zu Boden Wie durch
einen Blitzstrahl wurde dieses Dunkel von Fragen durch
einen entsetzlichen Gedanken erhellt Eleonore war eine
Meisterin im Nachahmen fremder Handschriften gewesen
Sie hatte es sich in den ersten Wochen ihrer Ehe einmal
zum Scherz gemacht eine seiner Arbeiten in seiner Hand
schrift abzuschreiben und es war ihr so meisterhaft ge
lungen daß jeder darauf fchwor er selber müsse sie ge
schrieben haben Gott erbarme sich Sollte Eleonore
absichtlich zwischen ihn und Etelka getreten sein Sollte
Eleonore ohne Zucken ohne Scham diese Lüge vollbracht
einen so rafsinirten Betrug verübt haben Das Blut
schoß ihm ins Gesicht weil er sich schämen mußte der
Frau die seinen Namen getragen und die jetzt im Grabe
ruhte Daß sie es gethan daran zweifelte er bald nicht
mehr wenn er sich alles überlegte Und wenn sie es aus
Liebe zu ihm gethan es war und blieb doch eine Lüge
für die er keine Entschuldigung fand Er hätte fliehen
augenblicklich stieben mögen aus diesem Hause in welchem
er sich bis jetzt gekränkt geglaubt hatte und das doch
anscheinend durch ihn eine Beleidigung empfangen hatte
die kaum zu vergeben schien Etelka hatte diese Lüge ge
glaubt mußte sie ja geglaubt haben O wie mußte sie

ihn verachtet haben
Und weiter fragte der Professor Hatte Eleonore

vielleicht nicht sterben können und wollen mit dem Bewußt
sein dieser Schuld hatte sie deshalb Etelka zu sehen ver
langt Er wußte es nicht und durfte jetzt nicht fragen

Etelka trat ein Sie sah jenes Buch das ihr Glück
vernichtet in des Professors Hand sie sah das Entsetzen
in seinen Augen und erriet daß Eleonores Schuld jetzt
klar vor seinen Augen liege Sie war im Augenblick
fassungslos Sie wußte nicht wie dieses Buch hierher
kam Sie hatte es immer in ihrem Zimmer liegen lassen
bei den Vorbereitungen zum Empfang der kleinen Hilde
mußte es aus Versehen wieder in das Wohnzimmer ge
bracht worden sein

Endlich habe ich gefunden was ich suchte lieber Miesner
sagte da eben der alte Professor und Etelka atmete auf
als sie ihren Vater eintreten sah

Fortsetzung folgt



wann begründen sollen Als Verfasser dieser Schriftstücke
soll Katkofs den französischen Konsul in Rustschuk genannt
haben Endlich sei och eine Meldung der Münchener

Neuesten Nachrichten aus Petersburg erwähnt wonach
Katkofs als Anerkennung für seine patriotische Haltung von
der Zarewna ein mit Brillanten besetztes Bild erhalten
habe das die Porträts der kaiserlichen Familie wie
Äergiebt

Telegraphische Nachrichten
Paris 6 April Zum Vorsitzenden der Budgetkommission

der Deputirtenkammer ist Rouvier gewählt worden
Genf 6 April Die Königin von England ist heute Vormittag

in Aix Les Bains eingetroffen
St Galle 6 April Im Dorfe Büchel im Rheinthale

sind gestern während eines starken Föhns 45 Gebäude nieder
gebrannt

Petersburg 6 April Der Minister des Innern Graf
Tolstoi ist gestern aus Moskau hierher zurückgekehrt

Kopenhagen 6 April Der in Fahrt nach Danzig begriffene
Kopenhagener Dampfer Deturus stieß gestern Abend bei
Falsterbo mit der Savona aus Leith zusammen und sank
Die Besatzung des Areturus wurde vou der Savona ge
rettet der Bug der Savona ist stark beschädigt

London 6 Llpril Oberst Ridgeway und Kapitän Barrow
begeben sich morgen nach Petersburg um die Unterhandlungen
mit der russischen Regierung wegen endgiltiger Festellung der
afghanischen Grenze wieder aufzunehmen

Athen 6 April Deputirtenkammer Bei der fortaesetzlen
Berathung des Budgets erklärte Trikupis die von der Oppo
sition geforderte Verminderung der AuSgabeu würde das Heer
und alle Verwaltnngszweige desorganisiren ohne die Lage zu
verbessern allein die von der Regierung vorgeschlagenen Maß
regeln könnten Griechenland wellt es die geforderten Steuern
gut tragen könne aufhelfen

Nokohama 6 April Se K Hoheit Prinz Friedrich Leo
pold von Preußen verabschiedete sich gestern bei der Kaiserlichen
Familie und reiste hente srüh nach San Franeisko

Tilsit 6 April Der Memelstrom ist eisfrei die Schifffahrt
ist eröffnet

Aus dem Geschäftsverkehr
Welche Plage Schon wieder den Schnupfen mit seinen

störenden und verstimmenden Nebenerscheinungen und was
thun Emige Taschentücher mehr einstecken Nein Die
W Voß schen Katarrhvillen befreien Sie in kürzester Zeit lassen
Sie aus der Apotheke eine Schachtel kommen und Sie werden
dieses Mal rasch davon sein und das nächste Mal sich nicht
den Kopf zerbrechen welches Mittel Sie anwenden wollen oder
können Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in den bekannten
Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug Dr msä
Wittlmger s

CsMMÄeMer
Kirchliche Anzeigen

Am I Osterfeiertag predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent

v Förster Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
D Förster Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für das Eckartshaus bei
Eckartsberga

Sonnabend den 9 April Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
zu der Kommunion am I Osterfeiertag Herr Superintendent
O Förster

Sonntag den 10 April Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Richter beide Abtheilungen Abends 6 Uhr
Herr Oberprediger Sickel

Nachmittag 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag IV4 Uhr Kindergottes
dienst Herr Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nach der Predigt Kommunion Abends 5 Uhr Herr Dom

Th oluck sche Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Hilfsprediger Loh
mann Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr
Pastor v H 0 ff m a nn Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst
Herr Pastor v Hoffmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag

9V2 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Vesper

Am II Osterfeiertag predigen
Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe Abends 6 Uhr Herr Prediger
Marschner

Gesammelt wird eine Kollekte für das Rettungshaus zu
Neinstedt

Freitag den 15 April Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler Abends 6 Uhr Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Domprediger Beelitz

Diemitz Vormittag 9V Uhr Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor I Hoff
mann3 St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vormittag
9V Uhr feierliches Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Litanei

Getraute
Zu U L Frauen Den 31 März der Apotheker A Heinß

mit A Engelhardt Den 2 April der Arbeiter K G B
Schaffernicht mit S A Vogel

Ülrichsparochie Der Modelltischler E M Meseberg mit
W E B Asmus Der Pfefferküchler K G Werner mit
I H Geßner Der Bäcker R Ester mit M M Keitel

Der Bahnarbeiter R E Reinhardt mit W M Wolmer
Der Bahnarbeiter H Scharf mit A K Bär

Moritzparochie Den 2 April der Tifchler Leopold mit
T W P Ebert Der Handarbeiter Möbius mit E B M
Camnitius Den 3 April der Materialwaarenhändler Thiele
mit E A M Wernecke

Domkirche Den 30 März der Bäcker Zeugner mit M
F E W Kramer geb Pres Den 31 März der Schriftsetzer
Wissing mit Anna Cramme Den 2 April der Kaufmann
Stier mit A Schlüter Den 3 April der Musikdirigent
Bollaud mit M Lindner

Neumarkt Den 30 März der Schlosser Brennecke mit
P M Wolff Den 3 April der Schuhmacher Faust mit
F E Beine

Glaucha Den 2 April der Tischler F W Drangmeister
mit W Th Altner

Getankte
Zu U L Frauen Des Handarbeiter Richter T Elise

Marie Anna geb 20 November 1883 Des Ober Inspektor
Müller T Margarethe Elise Gertrud geb 20 Juli 1886
Des Arbeiter Grabau T Minna Agnes geb 1 Dezember

Des Werkmeister Schlosser Kahe S Friedrich Hermann
Alfred geb 27 Februar 1887 Des Dienstmann Neubauer
Zwillingssöhne Johann Friedrich und Franz Hermann geb
4 Januar

Ülrichsparochie Des Ingenieur O P Gengelbach T
Martha Elisabeth geb 7 Dezember 1886 Ein unehel S
Emil Karl geb 1 Januar 1887 Des Psst Packelträger
F W Kresse S Friedrich Wilhelm geb 21 Januar Des
Malermeister C I Hummel T Clotilde Anna geb 24
Januar Des Post Sekretär E A Bauer T Martha
Henriette Sophie geb 3 Februar Des Mechanikus L H
Billmeyer S Otto Kurt geb 20 Februar

Neumarkt Des Droschkenkutscher Mahler S Ernst Paul
geb 29 März 1886 Des Lehrer Pfister T Anna Paula
geb 3 Januar 1887 Des Kaufmann Benold T Wilhelmine
geb 22 März Des Lokomotivführer Ullmann S Gottlieb
Albert Otto geb 4 März Eine unehel T Julie Sidouie
Margarethe geb 28 März

Glaucha Des Pianofortefabrikant Märcker T Johanne
Alma Friederike geb 27 Jcmnar 1886 Des Schloffer
Hagen T Pauline Johanne Gertrud geb 13 Oktober
Des Kunst und Handelsgärtner Gadau T Marie Louise geb
II Dezember Des Salzsieder Moritz S Karl Otto geb
30 Dezember Des Schuhmachermeister Hildebrandt T
Wally geb 20 Januar 1887 Des Handarbeiter Kluge T
Emilie Anna Frieda geb 5 Februar Des Pianofortefabri
kant Märcker T Johanne Alma Alida geb 5 Februar

Wohlthätigkeit
2 Mark für ein armes Waisenkind 3 Mark für eine

alte bedürftige Frau und 3 Mark Dankopfer bei der Konfir
mation einer Enkelin sind am Sonntage Palmarum im Becken
der Domkirche gefunden Der Herr segne Geber und Gabe

Synagogen Gemeinde
Freitag den 8 April Nachmittag 6Vs Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 9 April früh 8V Uhr Gottesdienst Vor

mittag 10 Mr Predigt Abends 7Vz Uhr Gottesdienst
Sonntag den 10 April früh 8V Uhr Gottesdienst Vor

mittag 10 Uhr Predigt

Die Königl UniversitätS Bibliothek ist bis auf Weiteres an
den Wochentagen von 9 1 Uhr geöffnet In de beiden letzten Dienst
stunden werden Bücher ansgeliehen resp abgenommen
Müsse Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounaöendS

11 12 U Muieum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Kgl Standesamt im neuen Spariussengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von g 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Feuer Meldestell Polizei Wachtsiube

Souuabend den 9 April
Kanfmäimifchcr Verein Gesangs Cirtel nur für Mitlieder Abends 3 Uhr

im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr
Verein junger Eisenhändler Ab g Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniter Aerein zu Halle a F Ab 8z Sitznna im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattvütschc Verecnimnig Tosammenkunft Klock 8 im Rheingold Leipzigerstr
Männer Liedertafel Ab 8 11 Uebnngsstunde im Paradies
Schiitzler sche Liedertafel Ab 3 Uebung im Fllrstenthal
Halle fche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 9j in Reif s Restaurant
Gewerk Vereins Liedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle fcher Zither Kranz Ab 8z Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Zitherkranz W 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Rnderclub Neptun Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverei Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe

der
Abgang und Ankunft

Msenbahnzügs
Nach MagSebnrg 7 19 B 9 51 V

10 55 V MCöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A M CöthenZ

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 B
Z3 25 B 10 15 B S11 30 V
1 40 N U 20 N 5 8 NM 15A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Vienenvurg 7 40 B 11 35 B

3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadtZ
Nach Casfel 5 10 B 7 45 B bis

Eisleben 9 0B 11 43B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis EichenbergZ 9 30 Abends Ibis
Nordhauseu 10 37 A 12 9 fr
stis Oberröblingen

NachGuSen 7 45 B 1 33 N 7 24
A fbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 33 B 2 5 N
5 29 N S S A 9 40 A M

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4 35 st 7 25 B

9 13 B 11 0 B 2 0 N 5 39 N
6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenpoftsu

Posthof Halle
Nach SchasstSdt S 45 B 3 0 N Von Schafftädt S 35 B 7 5 A
Nach alzmiwde 6 0 B Z 0 R BsK SÄtmünSe 10 0 B 7 30 X

Bahnhof Halle
Bon Magdeburg 721 B 8 52 B

lv CLthenZ 10 2 B 1 2S N 5 Z
N S 5S A 3 53 A 10 41 A
2 45 st

Bon Leipzig M 52 B 7 S B
S3 42 B 9 43 B Hl 1 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N tz4 2

N 5 31 N 57 3 A 3 3 U
Z3 57 A 10 27 A 11 53

Bon Vienenbnrg 7 5 V von Kon
nern 3 7 B von HalberstMZ
10 5 V 1 1S M N L 50A

Fon Casfel 6 55 B ft Nordharisen
7 14 B 10 5 B iv Eichenber

12 30 M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 80 A von Eislebe j
355 A 10 L5 V

Bon nbe 7 4 B ivon Falkeu
berA 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 23 st 7 7 V
9 13 B 10 38 B I g N 5 1

N 5 33 N 3 3 A 9 18 A
10 56 A
Bon Berlin 4,20 kr 8 20 B svsr

BitterfeldZ 10 3 B 11 31 B
2 5c N pon Bitterfeld 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10 53 A

Berliner Börse vom lt April
Die Boris war heute besonders Anfangs ganz geschäfts

und tendenzlos die Course setzten nieist unverändert und auch
das nur nominell ein und die Thätigkeit war gering weil die
kommenden Festtage jede spekulative Bewegung zurückhalten
Steuere Nachrichten lagen von keiner Seite vor und doch wurde
die Haltung bald nach dem Anfange schon etwas schwächer wie
es hieß wegen der vom Reich geforderten neuen Geldbewillig
ungen die man doch erwartet hatte so daß eben ersichtlich ist
daß dieser Grund nur ein Vorwand für die sonst allerdings
unmotivirte Abschwächung war

Pr dnktenbSrse Berl 6 April Weizen bei großer Geschästsstille
eher schwächer tendenzirt loko 150 bis 173 M April Mai 167 M
Roggen loko geschäftlich vollständig vernachlässigt Lieferung bei ganz ge
rmgfMgen Umsätzen wenig in den Rotirungen verändert loko 119 bis 124

M April Mai 122 bis 121,75 M Hafer loko ruhiger Begehr
Termine ganz ohne Leben loko 3S bis 130 M April Mai 90 M
Rüböl in nahen Sichten einigermaßen begehrt und etwas höher gehalten

loio ohne Faß M April Mai 43,70 M Gerste geschäftslos
loko 105 bis ISO M Petroleum ohne Begehr loko M
Sept Oct 21,40 M Spiritus loko weiter im Preise anziehend
Termine bei ruhigem Geschäftsgange wieder höher gehalten loko ohne Faß
39,80 M April Mai 39,90 bis 40 bis 39,70 bis 39,80 M Mehl
fast ohne Handel Weizenmehl 00 23,00 bis 21,50 M 0 21,50 bis 19,50
M Roggeiimehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M
Feine Marken über Notiz bezahlt
S Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preich ii Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKomol Anl
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

oVs
4

4

3

4

4 /9
SV
st
3V
ZV
fr

106, bG
S9,30 b

106, b
99,50 B

103 20 b
103 10 b
99,90 b

103 70 B
103,60 b
103,60 G
103,70 b
103,60 b
104, G
104,70 G
99,40 bG
105, dG
103,90 G
91,30 G

102,75 B
106, B
154, B
94, B

131, bG
23 40 G

Sisenbahn Ztamm Attlen

Aachen Mastricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawkai
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rnss Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

Kiseiidahn Brwrität Stamm Rttien

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt
Oberlansitzer

Oftpr Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

Inländische EisenSahn Prioritiitenimid
Obligationen

2V 50,40 bG
8 131,50 b
0 23,40 G
3V 94,75 b

41,25 bV

5V 32,50 bG
34,50 G0

5 61,10 bG
0 43, bB
4V ML,60 b
2V
0

2V 73 50 bG
4V 87, bB

V 135,60 b
33,40 b5

3V
io 161,50 b

126,25 b
5 53, b1 138 50 b
13 278,75 b

0 56,90 bG
5 103,25 bG
4V 105,40 G
3V 93,60 bB
5 101, bG

3 97,50 bG
2V 87,75 bG

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blaukenb
Nordhausen Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I L u

do 1836

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

101,90 bB

100,50 bB
102,25 B
101,75 G
103, B
96, G

Ansl EisenS Priorit vbligatione
Mastricht

Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
do von 1385
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Slldösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Russ Eisenb g

Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do klewe
Warschau Teresp g
Wladikawtas

102,50 bB
85,70 b
83,70 G

80 40 b
102 70 bB

7A60 G
401,50 bG
388,50 G
332,10 b

106I0 b
100,70 B
72,40 G

308, bG
308, b
101,90 b
97,30 G
79,75 b
90,60 G
74,75
93,
93,40
93,75

100,80 b
100 80 b
81,50 bl
94,75 b

93, T96,90 b
82,40 b
65,40 b
66,40 b
97,30 b
35,40 b

bB
b

b

Sechs

Amsterdam 100 fl 3 Ti 163,60 b
London 1 Lstrl S T 20,38 b
Paris 100 Fr O B 30,40 b
Wien 100 fl D H 153,60 b
Petersburg 10S SR Ä W 173 7S s

Ausländische Fonds
Dividende 1Z86

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcat
do SWerrent

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84
do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66do C Bodencr
do Cnrl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do a 500do do a 100do Jnvest G A
do Papierrente

JndnMe Altien
Heinrichshall
Dessaner Gasgel 12
Berlin AnHalter M 4V
Freund conv
Grusonwerk

Hall Maschinen 10
Löwe k Co 10Zeitzer Masch lg
Frister Nähmasch 4
Cröllwitzer Pap 15
Eilenb Cattnn 0
Langensalz Tuchf 5
Glauzig Zuckers 2

4 75, B
5 97,60 b
4 90,60 B
4Vs

4V 65,40 b

6 107 60 b
5 89,20 bB
5 89,80 b
5 S4,30a90b
5 138 bG
5 123 G5 84,20 B
5 58,50 b

5 78,80 B
4 81, bB
4 81,20 B

4 81,30 B
5 100,60 b
5 70,30 b

Kette Elbeschiff
Nordd Llohd neue

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salm
Westphäl St Pr

2V
5

3V
3
12
5
4

4V
3

5

Bank Attien

104,

115,25
140,
200,
306 75
224,90

45,
179,50
66,
84 50
75 40
95,25
86,90

127,90

63,50
205,75
106,25

87
109
49,75
37,10

B

bG
bB
B

b

bG
bB

b

bG

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

5gz
3

6

5V
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

5V
6

4V
5

6

20
13

5V
7

6 t
5V

0

119,10 bG
152,25 bG
119,50 G
102,50 B
137,25 B
140 bB
153,25 b
193,50 bG
130,50 bG

85 B
169 50 bG
100,30 b

106, B
94,75 b
95,25 bB
82,60 bG

143 25 G
449,50 b
167, bG
105, bG
104,25 bG
131,50 bG
136 60 b
115 60 G
57 75 bG

Bergwerks und Hütten Aktie

AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P Lt L

Dnxer Kohlen
do do conv

Kölu Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Az Brannk V

do St Pr 5 l
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5 o

Westeregeln

11

V

7

15
15
1

S

177,25

55 bG
33, G
77, G
14 50 G
73 40 bB
56,25 bG

119,50 bB
119 G119, G

33,25 bG
105, bG
156,90 B

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfaudbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodenered

S
4

3 /2
4

4

5

5

5

102,60 G
101,80 G
105,40 bG

101, G
121,40 G
100,75 G
112 60 G
114,10 G
100,60 bG

Leipz Börse v 6 April
3Sächs Rente

Altenbürg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 o
V S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zulierraff Halle
Hall Straßendah
CröllNitze Papiers

4V
4V
5

3

9

5V
60

15
15

91,40 b
102,50 G
102,70 G
85, b132, G
125, b
163,30 b
131 50 G

116 G
G

112, G
115, G

16
5

IS

SÄ B95, G
124

1SZ, B



Cajfee
Schon im Herbst vergangenen Jahres erfuhr Caffee in den Produktiousländern

Äne duch Mißerndte verursachte bedeutende Preissteigerung ohne daß ein größerer Preis

aufschlag in den Consumländern zu verspüren war was seine Erklärung dadurch fand
daß im Zwischenhandel noch große billige Läger waren die noch zu billigen Preisen an

den Konsum abgegeben wurden
Diese Läger sind nunmehr vollständig erschöpft und es entwickelte sich an denJm

Portplätzen ein so lebhafter Caffeehandel der eine weitere nicht unerhebliche Preissteige
rung zur Folge hatte

Die Kleinhändler sind dadurch der verehrten Kundschaft gegenüber in eine üble
Lage gekommen denn gebrannte Caffee s die vor Jahresfrist mit 120 und 130 Pfg das
Pfund verkauft wurden waren s Zt gutschmeckend heute aber sind es die geringsten
Caffee s die dem Verkäufer manchen Tadel zuziehen

Ich bezwecke daher hiermit meine werthe Kundschaft unter Hinweis auf obige
Thatfachen darauf hin zu lenken künftig gebrannte Caffee s nur von 150 Pfg per Pfd
an im Haushalt verwenden zu wollen nur von diesem Preise an aufwärts ist es mög
lich einen feinen rein und kräftig schmeckenden Caffee zu liefern für den geringen Preis
abschlag wird jede Hausfrau durch die bedeutend bessere Qualität doppelt entschädigt

werden Meine Notirungen für gebrannte Caffee s sind

4 ISO SOGlü pGrlAsVZsMAv
IAO

LrvÄ HM
Haüe sche Dampf Caffee Rösterei

Leipzigerstratze 97j98

OGGG00O MS9SGc G GGGSVGOSG
Großer reeller Ausmrkaus

Wegen Verkauf des Grundstücks zum Abriß gr Steinstratze
will ich mein

MM MWÄ
gänzlich auflösen und zu sehr billigen Preisen ausverkaufen

Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison reich ausgestattet

Confirmmldeil Hnte und Wiche sehr billig
M U ZNKÄBM vorm lett sgr Steinstrahe 71 M ZMAMWI gr Steinstratze 7

G

SKSSSASGSSS GS ST GSSSS GÄSSGS

M ss M wr
D Am ersten Osterfeiertage Sonntag den kW April er

üvo zrosss MUtKr Voovsrts
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

Am S Osterfeiertage Montag den is April er Nachmittags 4 Uhr

Abends WU

AM mN krsjor MMz
gegeben

von der ganzen Capelle des K S 7 Jnf Reg No IS
rx unter persönlicher Leitung ihres neuen Kapellmeisters Herrn

bisherigem Leiter der Megimentsmnsik des 1
Garde Negts zu Fuß Potsdam

Mz ÄS n FO im Vorverkauf 8 Stück1 Mark in den SZ Aschen Cigarren Niederlagen

Es ladet freundlichst ein i IZSel

SsisMvds UvLlkaMUuiwK
des

KrcheugcsiliiWcreins
unter gest Mitwirkung des Musiklehrer und Organist Herrn hier

am S Osterfeiertag UM Dienstag den IS April MU in der
Kt

8 UM 4 lkr KM 2 M ÜNdMllU

1 Präludium und Fuge ä moll von I S Bach vorgetragen von Herrn Zehler
2 Zwei Motetten

a Ergebung in Gottes Willen von Franz Magnus Bö hm er
d Von Herzen wir Dir danken von Wilhelm Sauer

3 Sonate I für Orgel I Satz von Mendelssohn Herr Zehler
T Zi

Die Auferweckung des Lazarus Ev Joh Cap 11 Oratorium für Soli und Chor
unter Begleitung der Orgel komp von Dr Carl Löwe

ZZiisüi ittskkbZ Ä zu dem Schiff der Kirche ä 1 Mark zu den Emporen Z
50 Pfg sowie Texte a 10 Pfg sind in den Gefchäftslokalitäten der Firma
i i WI Leipzigerstr 102 Vi sokzsisz Poststr 15 und

Leipzigerstraße 92 zu entnehmen
An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf statt

Prima Astrachaner Caviar
ff geräucherten Rheinlachs
große geräucherte Aale
Kieler Sprotten und Schlei

Bücklinge
alle feineren Fleisch n Wnrst

Waare
täglich frische Franstädter und

Frankfurter Siedewürstchen
große Auswahl feiner Tafelkäse
Moabiter und Westfälischer

Pumpernickel

der ersten Braunschweiger
Gemüse Conservenfabriken

rheinische Compotfrüchte in
eleganten Gläsern und Dosen

Preiselbeeren mit Zucker
bittere und süße Orangen
grüne Pommeranzen
frischen Waldmeister
feinsten Blüthsnhonig in Waben

und ausgelassen empfiehlt

AWlZM TMÄßS GA
Leipzigerstraße Z

ZI Narlsodiirssr
ausschließlich baare Geldgewinne

ZUIr tvt
Ziehung SG April n folgende Tage

Z MU 5sowie halbe Antheil Loose Z 70
sind in der Exped d Bl zu haben

Heizkräftigell
grobkörnigen Grudecok

empfiehlt das Bergwerk

Neuglücker Verein
bei Nietlebe

U GOPG
Korbmachermeister

ZK
empfiehlt

eine große Auswahl
MvilSSULür zu bekannt

billigsten Preisen

Geschitsts Verlegmig
Am R ii verlegten wir unser Geschäftslokal aus der

Leipzigerstraße Nr S nach der

Z zp KGrsii S SG Mr G
im Hanse von Mli

OS
Tuchhandlung uud Anfertigung feiner Herren

Garderobe nach Maaß

Wezirk des Königlichen Eisenbahn
Betriebs Amtes W L

Umbau Bahnhof Halle
Die Maurerarbeiten für die 5 östlichen

GeleisbrückenderUntersührung der Delitzscher
traße aus Bahnhof Halle sind zu vergeben
Preisverzeichnis Bedingungen u Zeichnungen
ind gegen Einzahlung von 1,2 Mark von

der unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Angebote find unter Benutzung des Preis

verzeichnisfes und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der
Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten
ur die Unterführung der Delitzscherstraße
bis zum 15 April er Vormittags 11 Uhr an
uns einzusenden Zuschlagssrist 14 Tage

Halle den 30 März 1887
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

KMMM MWU

In t I vertheilt Unterzeichnete von der ersten bis zur höchsten Stufe

Friedrichstraße S7 iSsiu
Städtische höhere Töchterschule

Das Sommersemester 1887 beginnt Montag den 18 April Vormittags 9 Uhr mit
der Prüfung der neu angemeldeten Schülerinnen Die für die unterste Klasse angemel
deten Schülerinnen bitte ich mir Dienstag den 19 April Vormittags Uhr in der
Aula mit Vorlegung des Impfscheines und Geburtsattestes vorzustellen Der Unterricht
selbst beginnt Dienstag den 19 April Vormittags um 8 resp um 9 Uhr

Nr

Sauerkohl
saure Gurken Senfgurken
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt I
kleine Ulrichstraße 13

LsNswTilLimckvr
sehr bewährt empfiehlt

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwnrst Trüffelleberwurst
gek Zunge Brannschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M MZAH GZLchH Königl Hoflieferant
W KRVkÄvAz Leipzigerstr 73

Neue n gebrauchte Möbel aller Art
verk billig Brunoswate 6

Kosen Veilchen
3 Stück 40 Pfg
Qualität

Seife
empfiehlt in vorzüglicher

AI

ein wirklich gntrs uud
leichtlösliches Cacaopulver
wünscht der verlange solches

Ankauf aelälligs
drücklich als

Anker C
Preis 80 Pfg, und S Mk die Dose Vorzüglicher
Geschmack großer Niihrwerth und leichte Verdaulich
keit sind anerkannte Vorzüge dieses Fabrikats das
in denselben Geschälten zu haben ist welche die so

beliebte Anker Chocsladr führen

Ze r Keim des Todes
wird in manches junge frisH Pnlsirende I
Leben durch jugendliche Vcrirrungen ge 1
legt Die Herstellung der Gesundheit ist S
in diesen Fällen schwer oft unmöglich
Eine Kurmethode die sich schon ost glän k
zend bewährt hat wird in der Schrift ß

als Manuskript für Patient grdruckt
empsohlen n ist von uns gegen Zahlung
von 1 Mk Briefmarken zu beziehen I
Vöiitse iiesuMeits WiMFM

Lcrlm s v Liudtnjiraße 12

w diS omLw b v tw SIch ittlt i HaT M BzchbZ S K Nt tZS q q T
HßSWN 2 Beilagen
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